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Das Siegel zeigt einen ovalen Schild in
Barockkartusche, gespalten, vorne schräglinksgeteilt
von Gold und Rot, oben ein schräglinks nach oben
schreitender rot gezungter schwarzer Löwe, unten ein
silberner Schrägbalken (Bistum Lavant), hinten in
Blau ein silberner Balken, darin drei rote heraldische
Rosen, oben ein wachsender goldener Löwe, der
in seinen Pranken eine schwarze Fackel mit roten
Flammen hält, unten drei 2:1 gestellte goldene
sechsstrahlige Sterne (Familienwappen Priamis).
Der Schild ist timbriert: Mitra mit Vittae in der Mitte











Transliteration: ALBERTVS • D[E]I • GRATIA • EPISCOPVS •
LAVANTINVS • 1641
Übersetzung: Albert von Gottes Gnaden Bischof von Lavant, 1641
Materialität
Form: rund










Albert von Priamis (Priamus) der Diözese Lavant
1640-12-29 bis 1654-09-08
Am 29.12.1640 nominierte ihn der Salzburger
Erzbischof Paris von Lodron zum Fürstbischof
von Lavant. Seine Konfirmation und Konsekration
erfolgte am 30.12.
Aufbewahrungsort: Salzburg, Archiv der Erzdiözese Salzburg
Altbestand 4/24/21
Urkunde, 1641-04-16, St. Andrä/Lavanttal
Weitere Siegel: la-59 la-61
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